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Hinweise für den Auftraggeber

Die Fahrzeugprüfung und -bewertung wird unter besonderer Beachtung der Be-
wertungsmaßstäbe für Kraftfahrzeuge durchgeführt. Der Sachverständige übt die
Schätz- und Prüftätigkeit persönlich, unparteiisch und unabhängig aus. Im Rahmen
der Tätigkeit entscheidet der Sachverständige nach bestem Wissen und Gewissen
und eigenem sachverständigen Ermessen.

Die Untersuchung des Fahrzeuges beschränkt sich in der Regel auf Sicht- und
Funktionsprüfungen ohne Einsatz von Prüf- und Meßgerätes. Sofern möglich wird
eine Probefahrt durchgeführt. Weitergehende Feststellungen, insbesondere über
die zukünftige Lebenserwartung der Fahrzeugteile und -aggregate sind damit nicht
verbunden.

Zustandsangaben, die den Wert des geschätzten Fahrzeuges gegenüber dem
durchschnittlichen Erhaltungszustand anderer Fahrzeuge gleichen Typs und Alters
erhöhen oder vermindern, werden im Gutachten aufgeführt.

Für verborgene Mängel, die nur nach Demontage von Fahrzeugteilen oder -aggre-
gaten erkennbar sind, sowie für fehlerhafte Angaben des Auftraggebers oder Fahr-
zeughalters kann keine Haftung übernommen werden.

Bei der Bewertung wird der Händlereinkaufswert (Verkauf des Verbrauchers an
den Handel) und/oder der Händlerverkaufswert (Verkauf des Handels an den Ver-
braucher), der durchschnittlich zu entrichten ist, ermittelt. Die Bewertung klassi-
scher Fahrzeuge kann gemäß den Kaskobedingungen der Oldtimersondertarife auf
den Marktwert (Wert am Privatmarkt, MwSt.-neutral) abgestellt werden. Dabei
werden der zum Zeitpunkt der Besichtigung festgestellte Zustand, die örtliche
Marktlage und die sonstigen wertbeeinflussenden Faktoren berücksichtigt.

Bei Fahrzeugbewertung wird als Zeitwert (Veräußerungswert) der Preis ermittelt,
zu dem das Fahrzeug zum Stichtag hätte veräußert werden können. Bei Ermittlung
des Wiederbeschaffungswertes wird der Preis zugrunde gelegt, der für ein gleich-
wertiges Fahrzeug bei einem seriösen Händler durchschnittlich aufgewendet wer-
den muß. Bei Sonder- bzw. Spezialfahrzeugen kann der Wiederbeschaffungswert
vergleichsweise auch die geschätzten Wiederherstellungskosten berücksichtigen.


